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Den Erste Dezember 


Neunzehnhuhdertachtundneunzig





Guten Abend!  Ich habe ja einen guten langen, mir wohl heraufgefallenden Tag, in dem ich in der Tat viel fgeleistet habe, gehabt.  Ich danke dem Herrn Doktor Eule, als er mir nicht nur wunderbar geraten hat, aber auch mir angemutet, in sofern als er sich um mich und meinem Körper gekümmert hat, als er seinen Entscheidungen über meine Patientstudie verrichtete. 


Ich lernte viel.  Ich hatte die beste Zeit in dem Büro des Neurologer.  Daß ich seine Steine, und seinen andere versteinerte, auch nicht vesteinerte Gesprächsstücke überprüften, genoß ich völlig, besondere als er ein Nautilus hat, dieser viel gekammerte, Tintenfisch und Kuttelfisch verwandte Seewesen, der erstaunlicherweise seit millionen Jahren überlebt hat, jedoch, als fast andere Tieren des Reiches, werden der begifteten Ozeanen halber, in die wir täglich hunderten von tausenden Fäße Öl, Verdünnungssmittel, Abprodukten der zahlreiche Herstellungsvorgänge, und menschlicher Abfall hineingeworfen lassen, zum Ausrotten bedroht.  Wow, die Autoren der Natur- Naturschutz- Naturforschung- Dokumentärfilmen, müssen ja viel schreiben.  Ich freu mich auf meine Leistungen, welche mich hierher gebracht haben, so daß ich diese Wörter bekritzeln kann, und diese Naturfilmen irgendwann, anschauen dürfe.  Daß ich einen Fernseher macht mir nicht aus, ich  bin nicht desses Losigkeit wegen traurig, kaum, im Gegensatz ich sollte schon eine Kapitel meiner Geschichte geschrieben haben.  Ich habe viel dafür Dankbar sein.   


Wenn ich heute in Spiel und Freiheit war, konnte die Frau darin mich überlegen die Spielzeugenstücke herauslisten, ich bin imponiert.  Ich wette, daß Älter lieben in der Weihnachtenzeit arbeiten, als während des Jahres, scheint es so böse sein.  Doch, meine Ausmahlung des Jahres werde mir schief liegend gekommen, das heißt, daß die ein wohleres Jahr als mich gehabt haben.  Ich hoffe so.  Nah, wenn ich so geneigt war, würde ich auch geniessen, wenn meine Kinder der Liebe der älteren Generation spüren könnte.  Ich bin sehr glücklich daß ich in ihre Welt erlaubt bin.  Ich danke denen.  Wenn alle diese Überlebende sich aufwecken, und nicht so viel Zeit vergeuden können, weiß ich daß mir eine Sache plagt, dennoch, erhole ich mich.  Ich hoffe daß alle die in den Pflegeheime werden angedacht, besondere diejene keine Kinder haben.  Ich werde ein Heim aussuchen, und darin gehen, ich weiß nicht was ich kann, aber ich kann midestens die Guten Tag sagen.  Die Arbeiter und Arbeiterinnen, die unter diesenm Leuten die Ehre haben, kommen schwere Belästigungen entgegen. Ich, Vati, Mutti, Susan und Andrew, hatten das beste Gluck heraus daß Granny bei uns so lange gewohnt haben könnte.  Ich bedaure daß ich ihr nicht gesehen haben könnte ehe sie zum Himmel ging.  Es tut mir leid, Granny.  Ich werde nicht so bedrohend über den Rauch beklagen, obwohl ich eine schwere Zeit damit habe.  


Hmm, die Machine, mit der meine Nerven gemessen worden waren heute, ich lernte viel herbei.  Die Neurographen zeigten die Geschindigskeit ein elektrisches Signal durch meine Handnerven.  Nicht so herabsetzend.  Und Doktor Siebert ist sehr nett auch.  


Was ich während des Tage bin ich imstande wiederhervorbringen heute, warum?  Weil Kazemi mir verzieh, oder weil ich mich wohler fühle?  Ich sandte eine E-mail zur Mutti, ich hoffe daß die nicht auf mich böse ist, weil ich ihr eine Ahnung einer Vorforderung zum Geld überführt habe.  Ich werde morgen diese Bestellung abstellen.  Ich werde ja hart bei Penny-markt arbeiten, wenn das Fräulein mich erlauben wird.  


Zurück zum Kazemi, ich war froh, daß die mich nicht haßt, sie sollte.  Ich lernte die Grüße in Arabisch heute, die ich vor langem gelernt haben sollte.  Sie wusste diese Tatsache, und war mir nett, so weit daß sei mir nichts sagte.   Sie ist eine sehr, sehr schöne Frau, wird einen Mann sehr glücklich machen, und wird sicherlihc Kinder gebären.  


Auf dieses Theme Kinder...Neumütter scheinen mir heir einen höheren durchschnittlichen Alt haben, als zum Beispiel...meine Mutti hat.  Warum?  Ich möchte meiner Eltern ihre Arbeit ziegen.  Bevor ihre Ekelkinder sich zu jung sind erinnern.  Das heißt find ein nettes Fräulein.  


Heute viel es mir ein, daß die Erbanlage, die Augen, die Körper, die IQ, Ausstellung, diese haben keine Beanspruchsnahme nach einer Liebeversagen.  Natur übeeilt sich hierein, und überlebt, sonst werden die Menschen vor langen ausgestorben sein.  


Die Frau, die ein Prelle, oder Krankheit auf ihr Gesicht erinnerte mich daß die Liebe nur Hauttief liegt.  Cristian erinerrte mich auch.  Laut dieses Spruch dann, sollte ich auf Heidi warten.  Oder Natur kommt hier auch zum Satz herein, schutzweise?  Ich gehe putzen.  Ü  Michael 








